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Von der BIL zur internationalen BIL-Gruppe 
Mach Zürich, Frankfurt, London und New York ein Vorstoss nach Hongkong - Bilanzsumme 4 Milliarden 

Die Bank in Liechtenstein (BIL) wähl- Repräsen tanz  in Hongkong  ist ein ers ter  
te für ihren Geschäftsbericht die Abbil- Schritt  in d e n  asiatischen R a u m  gelun-
dung einer Erdkugel - als Hinweis dafür, gen,  und  Direktionspräsident  Dr .  Eg-
dass die BIL-Gruppe bereits in den wich­
tigsten Finanzzentren der Weit tätig ist 
und Ausschau nach weiteren Ablegern 
des Stammhauses hält. Wie BIL-Verwal-
lungsratspräsident Christian Norgren am 
Freitag nachmittag an einer Pressekonfe­
renz erklärte, galt das Geschäftsjahr 
1985, für das eine Bilanzsumme von 4 
Milliarden Franken ausgewiesen wird, 
der Erweiterung der Dienstleistungspa­
lette und dem Ausbau der Marktpositio­
nen im In- und Ausland. 

D e r  gute  Geschäftsverlauf i m  65. G e ­
schäftsjahr h a t  d e n  Verwaltungsrat  d e r  
B I L  bewogen,  z u r  wei teren Absicherung 
der expansiven Entwicklung e ine  E r h ö ­
hung des  Stammkapitals  u m  70 Millionen 
auf 200 Millionen F ranken  vorzuschla­
gen. I m  wei teren bewilligte d e r  Verwal­
tungsrat d e n  A n t r a g  z u r  G r ü n d u n g  e iner  
Trust Company  in N e w  Y o r k ,  die  n e u e  
Möglichkeiten d e r  Vermögensanlage u n d  
der Vermögensverwal tung in den  U S A  
eröffnen soll. Mi t  d e r  Err ichtung e iner  

Südkoreas Präsident 
in Lausanne 

(spk) D e r  südkoreanische Präsident  
Chun D o o  H w a n  ist im R a h m e n  seiner 
Europareise a m  Samstag in Lausanne  
eingetroffen. E r  soll lau t  inoffiziellen A n ­
gaben a m  Sitz d e s  Internat ionalen Olym­
pischen Komitees  in Lausanne  mit d e m  
Präsidenten de s  I O C ,  J u a n  An ton io  Sa-
maranch, Prob leme bezüglich d e r  Olym­
pischen Spiele in Seoul  von  1988 bespro­
chen haben .  D o o  H w a n s  Aufenthal tsor t  
ist s treng gehe im.  

m o n d  Frommel t  wird  sich in den  nächsten 
T a g e n  n a c h  Austral ien begeben,  u m  dor t  
da s  Feld  f ü r  e ine  allfällige weitere Nie­
derlassung im pazifischen R a u m  zu  er­
k u n d e n .  

Netz von Tochtergesellschaften 
N e b e n  d e r  Vorstellung des Geschäfts­

berichtes 1985 u n d  d e r  Ankündigung d e r  
Kapi ta lerhöhung diente  die  Pressekonfe­
renz vo r  al lem d e r  Präsentat ion d e r  Toch­
tergesellschaften, d ie  von d e r  B I L  in d e n  
letzten J a h r e n  gegründet  wurden.  D a s  
Unternehmensle i tb i ld  d e r  B IL-Gruppe  
bleibt nach d e n  W o r t e n  von Verwaltungs­
ratspräsident  Christ ian Norgren  unverän­
der t :  I n  Liechtenstein selbst möchte  die  
B I L  auch in Z u k u n f t  alle Dienstleistun­
gen  e ine r  Universalbank anbie ten .  
Gleichzeitig soll d ie  Strategie d e r  aktiven 
Präsenz  a u f  d e n  internat ionalen Finanz-
u n d  Bankplä tzen  fortgesetzt werden .  

D a s  N e t z  von Tochtergesellschaften,  
das  sich ba ld  ü b e r  den  ganzen Erdbal l  
erstreckt ,  n a h m  seinen Anfang  1978 in 
d e r  G r ü n d u n g  d e r  Bilfinanz A G  in V a ­
duz ,  die  vo r  al lem i m  Bereich Konsumgü­
ter-  u n d  Investitionsleasing sowie Spezial-
f inanzierungen (wie A n k a u f  von Expor t ­
forderungen o d e r  Wechseln)  tätig ist. Im  
wei teren ist in V a d u z  die  1984 gegründete  
BIL-Treuhand  A G  tätig, die  fü r  d i e  
G r ü n d u n g  u n d  Verwal tung von Sitz- u n d  
Holdingsgesellschaften, die Ü b e r n a h m e  
von  Revis ionsmandaten  für  derart ige G e ­
sellschaften sowie ganz  allgemein für  U n ­
te rnehmensbera tung  zuständig ist. 

Zürich, London, New York, Hongkong 
Ausserha lb  Liechtensteins fasste die  

B I L  zuers t  in L o n d o n  1982 Fuss, w o  die  
Liechtenstein ( U . K . )  Limited zunächst  

Wieder Brandfall in Mauren 
Drei Gebäude innert neun Monaten vom Feuer zerstört 

Innert neun Monaten sind im Ortskern 
der Gemeinde Mauren drei Gebäude den 
Flammen zum Opfer gefallen: Nach den 
Bränden beim Bürgerheimstall und beim 
Anwesen von Alwin Büchel an der Wei-
herringstrasse wurde vorgestern Samstag 
nun auch das Haus Nummer 55 an der 
I'eter-Kaiser-Strasse (gegenüber Cafe 
Matt) vom Feuer total zerstört. 

Das F e u e r  brach a m  Samstag u m  ca .  
16.20 U h r  im  Erdgeschoss  des  W o h n h a u ­
ses aus  und  brei te te  sich seh r  rasch auf 
den angegliederten Scheunent rak t  aus ,  
der t rotz  sofortigem Eingreifen d e r  Frw.  
Feuerwehr  M a u r e n  vollständig ausbrann-

lien - konn ten  sich und ih r  H a b  und  G u t  
rechtzeitig aus  d e m  brennenden  G e b ä u d e  
ret ten.  E r s t e  Untersuchungen nach d e m  
Brandfall  deu te ten  d a r a u f  hin, dass ein 
Defek t  an  e ine r  Kühl t ruhe  in e inem Z i m ­
m e r  im Untergeschoss  de s  Hauses  Ursa­
che des  Feuers  war.  D e r  Brand  konn te  
von d e r  Feuerwehr  relativ rasch gelöscht 
werden.  E in  G r u n d  dafür  liegt sicherlich 
auch  dar in ,  dass  da s  in d e r  Scheune ein­
gelagerte H e u  erst vo r  einigen Tagen  zu 
Ballen gepresst  u n d  abtransport ier t  wur ­
de .  N u r  noch  r u n d  hunder t  Heubal len  
verbrann ten  im Gehöf t  u n d  sorgten für  
e ine s tundenlange Rauchwolke  ü b e r  d e m  
Or t szen t rum von  Mauren .  D a s  a u f  d e m  

te. A u c h  das  W o h n h a u s  wurde  grössten- gleichen Grunds tück  s tehende  Nebenge­
teils zerstört.  D i e  B e w o h n e r  des ü b e r  bäude ,  in d e m  v o r  a l lem landwirtschaftli-
hundert jährigen Anwesens  von Rober t  che  Maschinen und  G e r ä t e  untergebracht  
Ritter - zwei türkische Gastarbei terfami-  waren ,  bl ieb v o m  F e u e r  verschont .  

... •* :.r ,< • ' -

im Geld-  u n d  Devisenhandel  tätig wa r ,  
a m  1. M ä r z  1985 die  entsprechende Li­
zenz für  bankmässige Tät igkei ten erhiel t .  
Im N o v e m b e r  de s  letzten Jahres  w u r d e  
von d e r  L o n d o n e r  Tochtergesellschaft  
d e r  « G e r m a n  Securities Investment  
Trust» f ü r  deutsche  Wer tpap ie re  ins Le­
ben gerufen.  U n d  n u n  soll, u m  Kunden  
im südostasiatischen R a u m  besser  bedie­
nen  zu k ö n n e n ,  in H o n g k o n g  eine eigene 
Ver t re tung  geschaffen werden .  

Wie  die T o c h t e r  in L o n d o n  befasst sich 
die «BIL  M a n a g e m e n t  Inc» in N e w  Y o r k  
mit Geschäftsbeginn 1985 vornehmlich 
mit  d e r  An lage  von  V e r m ö g e n  u n d  d e r  
Vermögensverwal tung.  V o m  N e w  Y o r ­
k e r  Finanzplatz  aus  wurden  bereits R e ­
präsentanzen in San Francisco, B u e n o s  
Aires  und  R i o  d e  J ane i ro  eingerichtet .  

Im deutschsprachigen europäischen 
R a u m  fasste d ie  B I L  zuerst  in Zür ich  
(1983), d a n n  in Frankfur t  (1985) mit 
Tochtergesellschaften Fuss. Die  «Bilfi­
nanz und  Verwal tung  A G »  in Zür ich  b a ­
siert vor  al lem a u f  d e n  drei  Säulen Protfo-
lio Management ,  Effektenhandel  u n d  
Gewährung  von Lombardkred i ten .  Fü r  
das Geschäfts jahr  1985 wird eine Bilanz­
summe von  223 Mill ionen Franken  ausge­
wiesen, wobei  die S u m m e  d e r  Ausleihun­
gen 66 Millionen F ranken ,  d e r  Wer t ­
schriftenumsatz 956 Mill ionen F ranken  
u n d  d e r  Reingewinn 0.81 Millionen Fran­
ken  erreichte.  A u c h  von Zür ich  aus wird 
das  Netz  d e r  Ver t re tungen  ausgebaut:  Im  
J a n u a r  1985 eröffnete  die  «Bilfinanz Z ü ­
rich» eine Repräsen tanz  in Lugano,  wäh­
rend  im Juni  dieses J ah re s  e ine Filiale in 
G e n f  eingerichtet  werden  soll. 

Im J a n u a r  1985 n a h m  die  «Bank  in 
Liechtenstein (Frankfur t )  G m b H »  ihren 
Betr ieb  als erste Bankgründung  aus  
Schweizer-Franken-Bereich in Frankfur t  
auf.  Gepf legt  werden hier ,  in e iner  A r t  
Marktnischen-Polit ik,  die  Sektoren  Por t ­
folio u n d  institutionelle Anlagebera tung.  
Bei e iner  Bilanzsumme von 121 Millionen 
D M  resultierte bereits im ers ten G e ­
schäftsjahr ein Überschuss von 600 01X) 
D M .  V o r  wenigen Wochen wurde  d a s  
Kapital  u m  10 Millionen a u f  20 Millionen 
D M  erhöht .  U n d  auch in Frankfur t  gibt 
e s  Pläne für  eine Erweiterung: U m  die  
Angebotspale t te  im Bereich Portfol io 
Managemen t  ausweiten zu  können ,  ist 
die G r ü n d u n g  einer Kapitalanlagegesell­
schaft vorgesehen.  

Nur 0.3 Prozent Aktien in Streubesitz 
Die BIL-Gruppe  befindet  sich fast zu r  

G ä n z e  im Besitz der  Fürst  von Liechten­
stein-Stiftung. Wie Verwaltungsratspräsi­
den t  Christ ian Norgren erklär te ,  k o n n t e  
im  letzten J a h r  eine Minoritätsbeteil igung 
von  4 .6  Prozent  zurückerworben w e r d e n ,  
s o  dass sich nun  95.1 Prozent  de s  Akt ien­
kapitals in d e r  Hand  d e r  Stiftung befin­
d e t ,  während  die erworbene Minderhei ts­
beteiligung von einer Mitarbeiter-Stif­
t u n g  übe rnommen  wurde.  D a m i t  befin­
d e n  sich n u r  noch 0.3 Prozen t  d e r  BIL-
Akt i en  im Streubesitz. ( G . M )  

Mit dem Haus Nummer 55, das am vergangenen Samstag kurz nach 16.00~Uhr 
niederbrannte, sind in Mauren innert neun Monaten drei Gebäude im Ortskern ein 
Raub der Flammen geworden. (Bild: A .  Kieber) 

Enttäuschendes Erstliga-Derby 
Vaduz und Balzers trennen sich 0 : 0  

Rund 700 Zuschauer bekamen gestern 
ein enttäuschend schwaches Erstliga-Lo­
kalderby zwischen dem FC Vaduz und 
dem FC Balzers zu sehen. In schwachen 
90 Minuten gelang es keinem Team, 
einen Treffer zu erzielen. So endete die 
Partie mit einem insgesamt gerechten 
Unentschieden. 

F ü r  die Balzner  bedeu te t  dieses R e m i s  
ein wichtiger Punk t  im  K a m p f  gegen d e n  
Abstieg. D e r  F C  Vaduz  verpasste e s  hin­
gegen.  sich für  die  Niederlage im Herbs t  
zu revanchieren.  Somit knüpf ten  d ie  
Balzner  d e m  F C  Vaduz  in dieser  Saison 
drei  Punkte  ab.  E ine  S tunde  lang ere igne­
te  sich gestern praktisch übe rhaup t  
nichts. Keine Mannschaf t  erspielte sich 
eine nennenswerte  Torchance .  Ers t  i n  d e r  

Schlussphase k a m  e twas  L e b e n  in die Bu­
de .  wobei  die  V a d u z e r  d e m  entscheiden­
den  Treffer  e twas n ä h e r  s tanden.  So en ­
de te  ein spielerisch schwaches, n u r  vom 
K a m p f  lebendes  Lokalderby,  m i t  e iner  
gerechten  Punktetei lung.  N a c h  d e m  Spiel 
gingen die Meinungen  ziemlich auseinan­
der .  D e r  Ba lzner  Spieler trainer  Suchanek 
glaubte,  dass  seine Mannschaf t  d e m  Sieg 
n ä h e r  s t and ,  a u f  Vaduze r  Sei te  t ö n t e  e s  
e h e r  umgekehr t .  Einig w a r  m a n  sich al­
lerdings bezüglich Qual i tä t  u n d  Niveau 
des  Spiels: E i n e  en t täuschende  Darbie­
tung.  

U n s e r  Bild zeigt  e ine typische Szene 
für  das  gestrige Spiel: H a r t e  Zweikämp­
fe. Hiel foult  Schwentner  d e n  durchge­
brochenen  Gi s ingen  (Bild: Brigitt  Risch)  

Waldheim kandidiert weiter 
Aktenprüfung in drei Haupstädten der Welt 

Wien/Frankfur t  ( A P )  Drei Wochen vor 
der Wahl des neuen österreichischen 
Bundespräsidenten hat der von der 
Österreichischen Volkspartei (ÖVP) auf­
gestellte ehemalige UNO-Generalsekre­
tär Kurt Waldheim in einem «Spiegel»-
Interview den Gedanken an einen Ver­
zicht auf seine Kandidatur erneut zurück­
gewiesen. Das am Montag erscheinende 
Interview wurde bekannt, während in 
den Hauptstädten Österreichs, Israels 
und der USA Dokumente aus dem Ar­
chiv der ehemaligen UNO-Kommission 
für Kriegsverbrechen und des Jüdischen 
Weltkongresses (WJC) daraufhin geprüft 
wurden, ob die gegen Waldheim erhobe­
nen Beschuldigungen stichhaltig sind. 

D e r  in drei  Wochen  aus  d e m  A m t  
scheidende österreichische Bundespräs i ­
d e n t  Rudol f  Kirchschläger ha t te  W a l d ­
heim a m  Frei tag e ine Kopie  d e r  A k t e n  
«mit d e r  Anhe imgabe  e ine r  Äusserung» 

Libyenkrise spitzt sich zu 
Tripolis/London ( A P )  Der Konflikt unwirksam,  solange die  Arabe r l ände r  

zwischen den USA und Libyen, das für nicht  ihre Erdöl l ieferungen a n  die  U S A  
mehrere Terroranschläge verantwortlich 
gemacht wird, spitzt sich weiter zu. Ita­
liens Ministerpräsident Bettino Craxi 
schliesst amerikanische Militäraktionen 
ab heute Montag nicht aus. Die Aussen-
minister der zwölf Länder der Europäi-

einstellten, ihre G u t h a b e n  bei US-Ban-
k e n  abzögen,  die  U S A  auch  sonst  wir t­
schaftlich boykot t ier ten  u n d  d e n  A m e r i ­
kane rn  samt  d e r  US-Flot te  keine Einr ich­
tungen  m e h r  z u r  Verfügung stell ten.  

In  Washington ver lautete  a m  Samstag ,  
sehen Gemeinschaft wollen in Den Haag die  z u r  US-Mit te lmeers t re i tmacht  gehö -
die Lage erörtern. Malta hat am Samstag r enden  Flugzeugträger «Coral  Sea» u n d  
bei einer auf seine Initiative hin zustande- «America» war te ten  im G e b i e t  u m  Sizi-
gekommenen Sondersitzung des Sicher- lien a u f  Befehle.  Präs ident  R o n a l d  R e a g -
heitsrats der Vereinten Nationen in New a n  h a t  d e n  US-Botschaf ter  bei  d e r  U N O  
York vorgeschlagen, UNO-Generalse­
kretär Javier Perez de Cuellar mit einer 
Vermittlungsmission zu betrauen. 

D e m  Rundfunk  zufolge w u r d e n  d ie  
Ver t r e t e r  d e r  übrigen arabischen L ä n d e r  
ins Aussenministerium beorder t .  D o r t  
sagte m a n  ihnen ,  jede arabische Reak t ion  
a u f  die  amerikanische «Aggression» sei 

in N e w  Y o r k ,  V e r n o n  Walters ,  als Son­
derbeauf t ragten nach E u r o p a  en t sand t .  
W i e  ein Sprecher  de s  Aussenminis te-
r iums in Washington  bekanntgab ,  soll 
Wal te rs  nach vorangegangenen  G e s p r ä ­
chen  mit d e r  brit ischen Premierminis ter in  
Margare t  T h a t c h e r  a m  M o n t a g  in R o m  
Konsul ta t ionen führen .  Wal te rs  hielt  sich 
a m  Sonntag  in B o n n  auf .  

zugestellt. A m  Samstag verlautete  aus  
d e r  U m g e b u n g  Waldheims,  d e r  Ö V P -
Kandidat  sei noch a u f  Wahlkampf tour ­
nee im Gebie t  von  Salzburg und  werde  
vermutlich a m  Sonntag  eine Stellungnah­
m e  zu d e n  Dossiers  formulieren und  d a n n  
an  Kirchschläger wei terreichen.  

In d e m  «Spiegel»-Interview bescheinig­
te Waldhe im d e r  israelischen Rregierung,  
d a s s  sie sich nach d e n  Angriffen des W J C  
ihm gegenüber  seh r  kor rek t  verhal ten ha­
be.  E r  zitierte Ministerpräsident  Schimon 
Peres  mit d e n  Wor t en ,  solange ke ine  
konkre ten  Beweise vorlägen,  e rhebe  Is­
rael keine Anschuldigungen.  V o m  Lei ter  
des  Jüdischen Dokumenta t ionszen t rums  
in Wien,  S imon Wiesentha l ,  sagte Wald­
he im,  dass  d ieser  ihn dankenswerterweise  
verteidige.  

Wiesenthal  h a t  sich in d e r  abgelaufe­
nen  Woche  bei  e i n e m  Besuch in d e n  U S A  
indirekt  a b e r  unmissverständlich von d e n  
Vorwürfen  des  Jüdischen Weltkongresses  
gegen Waldhe im distanziert .  E r  e rk lär te  
a m  Donne r s t ag  a b e n d  in e inem Vor t r ag  
a n  d e r  Univers i tä t  Yale  in N e w  H ä v e n  
(US-Staa t  Connect icut ) ,  es  gebe etliche 
Beweise da fü r ,  dass  Waldhe im niemals in  
e ine r  Position gewesen sei, in d e r  e r  hä t t e  
Kriegsverbrechen begehen  können .  
« W e n n  m a n  j e m a n d e n  als Verb reche r  b e ­
zeichnet ,  muss  m a n  Beweise haben»,  füg­
t e  Wiesenthal  hinzu. « M a n  kann  nicht 
gleichzeitig A n k l ä g e r  u n d  Rich te r  sein.  
A b e r  w e n n  ich e twas  d a z u  sage, d a n n  
heisst es  gleich, ich schütze Waldhe im.»  

A u f  die  Vorhal tung,  Wiesenthal  ver te i ­
dige ihn  a b e r  nicht  in d e m  Punkt ,  dass e r  
nichts  v o n  Judendepor ta t ionen  in seinem 
Stat ionierungsgebiet  u m  Saloniki gewusst 
h a b e n  wolle,  erwider te  Waldhe im d e m  
«Spiegel», e r  h a b e  davon  wirklich nichts 
gewusst,  d e n n  z u r  Ze i t  d e r  Depor ta t io­
nen  sei e r ,  wie das  a n h a n d  v o n  D o k u m e n ­
t e n  nachweisbar  sei, a u f  mehrmonat igem 
Studienur laub in d e r  H e i m a t  gewesen. E r  
h a b e  Wiesenthal  auch  e rk lä r t ,  w e n n  e r  e s  
gewusst  hä t t e ,  w ü r d e  e r  es  sagen,  d e n n  

.Wissen allein sei j a  ke in  Verbrechen .  


